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AG Arbeit und Soziales

Rückenwind für das Bürgergeld
Martin Rosemann, arbeitspolitischer Sprecher:

Die heutige öffentliche Anhörung des Ausschusses für Arbeit und Soziales hat
den Kurs für das Bürgergeld aus Sicht der SPD-Fraktion bestätigt. Die Länder
sind nun gefragt, die Verhandlungen über das Gesamtpaket schnellstmöglich
abzuschließen.

„Die unabhängigen Sachverständigen geben dem Bürgergeld Rückenwind. Den Vorwurf
der Union, dass sich Arbeit durch das Bürgergeld nicht mehr lohne, haben sie heute
entkräftet.

Den von den Sachverständigen geforderten Anpassungen bei  den Hinzuverdiensten
kommt das zweite  Bürgergeld-Paket  nach.  Ebenfalls  bestätigte  die  Befragung,  sich
stärker auf gute Beratung und Bürokratieabbau zu konzentrieren. Der vorgesehene
Fokus auf  Weiterbildung wurde als  notwendig eingeschätzt,  um die Potenziale von
Langzeitarbeitslosen für den Arbeitsmarkt zu heben. Deutlich wurde auch, dass die
Ausgestaltung von Karenzzeit und Schonvermögen politisch zu klären sei. Dabei käme
es darauf an, wie wichtig man die Bedeutung von Leistungsgerechtigkeit und Respekt
vor Lebensleistung bewertet.

Die durch das Gesetz geschaffenen Rahmenbedingungen machen den Weg frei für eine
bessere  und  zielgenauere  Beratung.  Die  Bundesregierung  setzt  weiterhin  auf  das
Prinzip des Förderns und Forderns mit dem Bürgergeld, gestaltet es aber zielgenauer
und moderner aus.

Vor  d iesem  Hintergrund  sehen  wir  uns  mit  dem  jüngst  vorgelegten
Kompromissvorschlag durch die heutige Anhörung klar bestätigt. Die Länder mit CDU-
Regierungsbeteiligung sind jetzt am Zug, ihrerseits konkrete Vorschläge vorzulegen, um
unnötige Verzögerungen aufgrund eines Vermittlungsverfahrens zu vermeiden. Es ist
jetzt staatspolitische Verantwortung gefragt statt parteitaktischer Spielchen.“
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